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Liel¡e Gerneincle!

..Siehe. icl.t schalTe eir.r Neues." Das ist gesprochen rnit Blick auf nns. Wir sind die, die wir'
sind, nltd wir kenueu uns, so goldig, so rosig isL es nicht gerade bestellt um uns. Jn der Schlift
rvürde es heißen: Wir sind ,.ahe" Me¡rschen. Nun heißt es: ,,Siehe, ich schaffe ein Neues", nnd
gemeint sind wir. Ich trache aus euch ein Neues.

NLrn l¡lissen i.vir ein bißchen h'agen: Wo korrr.nt clenn clas an lrei luls, ,,eil] Neues"? Wir.bieten
die Gestalt, die wir nun einr.nal sincl, ùnd da sìud wir nicht unbedingt ideal. Wir sind krank,
scl.rwacl.r, alt. u'ir sind veldließlich, verdrosseu. Ein Neues, u,as soll das lieißen?

Weun in uns so etwas aufbricht u'ie Iloffnung, Glaube uncl Liebe, cianlr strahlt das aus, und
das wär'e das Neue. Das Alte ist Verdrießlichkelt, Ver.clrossenheit, ist Haß. Trauer, Kopf
hängen lassen. und das rvär'e das Neue, ein Neues: Glanbe, Hoffirr"urg und Liebe. Ich schafle
ein Nertes. .Tetzt rntissen wit ftagen: Wo spüre ich denn das, wo spiire ich clenn clas? Ich wiìl
es aufdie Fot'urel btiugen: clen Kopl hángenlassen, hoffnullgslos seitl, ohne Zuversicht, das ist
das eitte. Das audete wäre: lloffr.rung haber.r, Zuvelsicht, clas Antlitz oflèn zum llin-rmel llin.
zu Gott hin. Siehe, das schaflè ich aus euch. An euch soll eine Ver'änclerung geschehen, an
uns soll eiue Vetándetung geschehen. Wir schauen so nriesepetlig sein, clas ist kein Zustancl
des Gla¡.¡ber.rs. Also an euch, au ut.ts soll eine Veränderung geschehen, r,vir sollen in nnserer.
Vetclüstelung Hoffnnng aulblechen lassen, Zuvclsicht und Liebe, Glaube und Liebe. Das ist
ein Vorgang, uncl den können rvir genau spürell. und ir.nrner rvieder ist es so, rvenn das
geschiel.rt. danu wetdeu rvir aus unselel lchbelalgenheit geöflnel für'ander.e, ftir.andere u¡d
ilntner wieder füt audere. Das ist das Neuc: Er macllt al-ts r-rns Meuscheu, die da sincl ftir.
andere nnd dann also ltil einandel. Das is1 das Worl, clas lieißt ,,siehe, ich lnache ein Neues".

.Ietzt ist die lrlage, ob wil das bei uus ankonrneu lassen, das muß man.ja spüren. siehe, ich
tnache ein Neues: Ich schließe dicl.r verschlossenen Menschen anf füt anclere, ftir die
nebendran, an die denken, delen wohl im Herzen trager.r, das wohl derer wolle¡, anstreben.
Das ist das Neue: fiìreinandel da sein. D as ist das Neue


